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Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Leicht, Dr. Pohle, 
Dr. Althammer, Höcherl und Genossen beantworte ich wie folgt: 


1. Wann ist mit der Vorlage des Investitionsprogrammes für die 
Jahre bis 1973 nach § 50 Abs. 5 des Haushaltsgrundsätzege- 
setzes zu rechnen? 

Die Probleme der Datenbeschaffung, insbesondere im Verkehrs- 
bereich, haben eine Vorlage des Investitionsprogramms für die 
Jahre bis 1973 bisher verhindert. Erst Mitte Juli gingen die 
letzten Meldungen im Rahmen des erforderlichen besonderen 
Erhebungsverfahrens in meinem Hause ein. Es ist daher damit 
zu rechnen, daß die Beschlußfassung der Bundesregierung über 
das Investitionsprogramm des Bundes für die Jahre bis 1973 
etwa Mitte August herbeigeführt werden kann. Danach wird 
das Investitionsprogramm den gesetzgebenden Körperschaften 
unverzüglich vorgelegt. 


2. Welche Schritte hat die Bundesregierung eingeleitet, um dem 
Auftrag aus § 50 Abs. 6 des Haushaltsgrundsätzegesetzes ge- 
recht zu werden, wonach die Planung für Investitionsvorhaben 
des dritten Planungsjahres in ausreichendem Umfang so vorzu- 
bereiten ist, daß mit ihrer Durchführung kurzfristig begonnen 
werden kann? 


Die Bundesregierung mißt der in § 50 Abs. 6 des Haushalts- 
grundsätzegesetzes vorgesehenen Schaffung einer konjunktur- 
politischen Planungsreserve große Bedeutung bei, und zwar un- 
abhängig von der aktuellen Konjunktursituation. Sie hat des- 
halb bei den vorbereitenden Erhebungen die Wichtigkeit einer 
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zeitlich elastischen Planung der Investitionsvorhaben besonders 
hervorgehoben. Während die Investiüonsprogramme auf der 
Grundlage der Finanzplanung 1968 bis 1972 noch keine nen- 
nenswerten Planungsreserven enthielten, ist jetzt ein beträcht- 
licher Bestand an kurzfristig vergabereifen Projekten vorhan- 
den. Diese konjunkturpolitische Reserve, die nicht zuletzt als 
Folge der restriktiven Haushaltsführung in den Jahren 1969 
und 1970 entstanden ist, dürfte eher noch zunehmen. Im übrigen 
wird die Bundesregierung angesichts ihrer erklärten wachstums- 
politischen Zielsetzungen dieses Instrument weiter verbessern 
und fortentwickeln. 


Dr. Reischl 



